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Volkshochschule in Landeck

Im Rahmen des Kulturreferates der Stadt wurde die

Zweigstelle Landeek der Volkshochschule Innsbruck ge¬
gründet.

Obwohl dieser Begriff schon länget bekannt ist, scheint

es notwendig, sich auch mit dem Wesen dieser Einrich¬

tung vertraut zu machen, da nun auch jedem einzelnen

Gelegenheit geboten ist, sie zu seinem Vorteil auszuwer¬

ten. Denn diese Volkshochschule ist tatsächlich für jeden

da. Sie kennt keine Einschränkungen hinsichtlich Alter,

Geschlecht, Stand oder Weltanschauung. Sie ist bemüht,

ihre Darbietungen auch dem Ärmsten der Armen zugäng¬

lich zu machen, da doch gerade auch dieser Schichte der

Bevölkerung durch sie geholfen werden soll.

Was will also die Volkshochschule?

Sie will das Volk hoch schulen. Sie will, zum Beispiel,

dem Volksschüler, wenn er auch die Schule schon längst

verlassen hat, die Gelegenheit bieten, die Hauptschul¬

prüfung abzulegen, um in Stellungen oder Berufe zu ge¬

langen, die ihm sonst verschlossen sind. Ebenso ist, bei

entsprechendem Bedarf, auch die Eröffnung von Mittel¬

schulkursen möglich, durch die das Maturazeugnis erwor¬

ben werden kann. Kurse für Buchhaltung, Stenographie
oder Maschinschreiben können für das weitere Fortkom¬

men von größter Bedeutung sein. Ebenso auch die Kurse

für Fremdsprachen, die das Erlernen der betreffenden

•Sprache auch wirklich gewährleisten. Einzelne Lehrfächer,

wie Geschichte, Geographie, Darstellende Geometrie, sind

ebenfalls denkbar und gerade so auch Kurse zwecks Ein¬

führung in Gebiete anderer Wissenschaften und der Kunst

(Astronomie, Baukunst).

Mit einem Wort: Durch diese Kurse kann jedem Be-

lurfnis entsprochen werden. Auf dieses Bedürfnis kommt

t-s eben an, und es wird eine wichtige Aufgabe der Zweig¬
stelle Landeck sein, das Notwendigste festzustellen, um

•:s der Verwirklichung zuzuführen. Daß dies nur unter

Mitwirkung aller Interessierten erfolgen kann, ist selbst¬

verständlich. Das Kulturreferat plant die Zusammenstel¬

lung eines möglichst umfassenden Kursprogrammes und

ist für jede Anregung dankbar, die ihm hiezu seitens der

Bevölkerung gegeben wird.

Dieses Programm wird dann öffentlich bekanntgegeben

w erden, und jene Kurse, für die sich eine entsprechende An¬

zahl von Hörern meldet, werden auch aufgestellt.

Letzten Endes bestimmt auf diese Art die Bevölkerung
selbst, was sie durch die Volkshochschule hören oder ler¬

nen will.

Als eine Abart dieser Kurse ist die Reihe der Vor¬

tragsfolgen anzusehen, die Themen behandeln, die in einem

einzigen Vortrage nicht erschöpft werden können. Als

Beispiel seien hier genannt: Die Elektrizität, die Ätöm-

forschung, das Fotografieren, Abschnitte aus der Gesund¬

heitslehre, Sternkunde Usw. In gleich fortgesetzter Art

können auch Lesestunden, Buchbesprechungen, literarische

Abende, Denkaufgaben durehgeführt werden. Auch diese

kurzen Beispiele zeigen uns, daß derartige Themen un¬

erschöpflich sind.

Ebenso unerschöpflich ist auch das Gebiet der Einzel¬

vorträge, ob sie nun mit oder ohne Lichtbilder erfolgen,

ob sie ein aktuelles Thema behandeln oder Wissenswertes"

aus der Vergangenheit in Erinnerung bringen. Sie können

uns die Kraft des Wassers vor Augen führen, wie auch

den Genius des menschlichen Geistes. Sie zeigen uns fremde

Länder und deren Sitten, machen uns aber auch mit der

heimischen Land- und Forstwirtschaft vertraut. Natür¬

lich muß hier auch das Reich der Musik, vom Volks¬

konzert bis zu klassischen Abenden, zu Wort (zu Tönen)

kommen. Reicht unser allgemeines Wissen aus, um die

Bedeutung des Wassers, des Holzes, der Lederverarbei¬

tung und anderer Industrien, einzelner Künste und des

Fremdenverkehrs für das Bestehen unseres Landes und

für das Wohlergehen seiner Bevölkerung zu verstehen ?

Es gibt eigentlich nichts, was nicht auf diese Art zur

Sin Paar Motor-Ski, die ihre Träger mit einer

Geschwindigkeit von 16 km pro Stunde durch

verschneites Gelände tragen, sind das Werk

des amerikanischen Erfinders Stanley van

Vorhees ans Los Angeles. (AND/United Press)



Xr. 5 Gemeindeblatt 2$. Jänner 1836

Aus dem Landecker Kinoprogramm

Derzeit läuft Edmund Eyslers musikalisches Volksstück

als Film „Der unterbliche Lump”, ein Werk, erfüllt von

der Schönheit der Hochalpen und dem Zauber der Mu¬

sikstadt Wien. Unser Bild zeigt Ingrid Stenn und Karl¬

heinz Böhm, die beiden Hauptdarsteller dieses Films, in

einer Szene; Karlheinz Böhm als totgesagter Lehrerund

Opernkomponist, der an der Enthüllung seines eigenen

Denkmals unerkannt teilnimmt. (Foto: ,,Carlton”-Inter-

national-Fika.)

Sprache gebracht werden kann, und es bleibt wieder nur

die Aufgabe, jene Themen festzustellen, die, über das

allgemeine Interesse hinausgehend, auch praktisch von

Bedeutung sind. Dann ist es nur noch notwendig, den

geeigneten Vortragenden zu finden, der nicht nur den

Stoff beherrscht, sondern auch bereit ist, ihn uns zu ver¬

mitteln.

Damit taucht eine letzte Frage auf, die eigentlich voran¬

gestellt werden müßte. Die Volkshochschule muß trachten,

die Darbietungen bei ganz geringen Beiträgen der Hörer

zu verwirklichen. Dies ist nur durch die Unterstützung

der Behörden und anderer Institutionen möglich. Erfreu¬

licherweise haben sich sowohl die Stadtgemeinde als auch

die Bezirkssteile Landeck der Kammer für gewerbliche

Wirtschaft sofort zur weitgehenden Förderung bereit er¬

klärt. Die Verhandlungen mit anderen Stellen, die bisher

nicht aufgenommen wurden konnten, dürften gewiß auf

das gleiche Verständnis stoßen. Somit liegt das ganze

Schwergewicht auf der Frage nach geeigneten Vortragenden

und Lehrern (Kursleitern), die sich für diesen Zweck bei

verhältnismäßig geringem Entgelt zur Verfügung stellen.

Erfreulicherweise'fand auch dieser Aufruf bisher ein gutes

Echo, aber es sind noch Spezialisten aller Gebiete, Pro¬

fessoren und Lehrer, ob aktiv oder im Ruhestände, aber

auch alle anderen Damen und Herren notwendig, die der

Allgemeinheit in diesem Rahmen etwas bieten können,

und deshalb wird nochmals gebeten, sieb für diesen edlen

Zweck zur Verfügung zu steilen.

Zusammenfassend ist somit zu sagen, daß die Volks¬

hochschule durch Kurse, Vortragsreihen und Einzelvor¬

träge der Bevölkerung Gelegenheit bieten will, jenes Wissen,

das für das weitere Fortkommen von Wert ist, zu eiwer¬

ben. Darüber hinaus will sie uns aber auch helfen, unser

allgemeines Wissen zu vermehren, uns zu unterhalten und

zu unterrichten. Diese Gelegenheit gab es bisher in Land¬

eck nicht, und es liegt nun nur an uns, ob wir von ihr

Gebrauch machen.

Nähere Auskünfte erteilt jederzeit das Kulturreferat

(Rotes Kreuz, Innstraße 19, Ruf 500).

Das Kulturreferat Landeck

Aus dem Oberen Gricht

Tod einer Mutter

Familienverband und Waschanlage

Der Verlust einer Mutter reißt wohl auf lange Zeit eine

schmerzlich fühlbare Lücke hinein in das Leben der Kin¬

der, auch dann noch — und vielleicht erst recht dann -—,

wenn diese Mutter 85 Jahre alt ist und die Kinder, bis

zuletzt mütterlich umsorgt und betreut, selbst schon an-

geweißte Haare haben. Ich aber danke allen meinen Seel¬

sorgskindern in Kauns und Berg, allen Verwandten und

Bekannten für die zahlreiche und aufrichtige Teilnahme

an den Seelenrosenkränzen im Pfarrhaus, den beiden Ster¬

begottesdiensten und am ehrenvollen Begräbnis. Mit dem

Dank verbinde ich die Bitte: „Vergessen wir doch nie

das Gebet für unsere toten und noch lebenden Mütter!”

„Der heutige Staat und seine Lenker denken noch immer

viel Zu wenig an die Väter und Mütter und ihr hartes

Ringen um die Lebensexistenz der Familien. Darum, Fa¬

milien, schließt euch zusammen im katli. Familienver¬

band!” Das war der Grundakkord des Vortrages, den

am Samstag, den 17. Jänner, nachmittags P. Brauns-

dorfer von der Kath. Aktion hier im Gemeinschaftssaal

j vor zahlreichen Familienvätern und Müttern hielt. Und

der Erfolg? Sofort nach dem Vortrag wurde die Orts¬

gruppe Kauns des Kath. Familienverbandes mit vorläu¬

fig 64 Mitgliedern unter dem Obmann Rupert Ha feie,

selbst Vater von 13 Kindern, mit Schriftführer Oberlehrer

Andrä Fink und Kassier Fachlehrer Weber, gegründet;

; heute sind’s bereits 70, und nächste Woehe werden es

! 150 und 200 Mitglieder und vielleicht noch mehr sein!

i Nur durch einmütigen Zusammenschluß werden unsere

Familien die ihnen z ns teilende Bevorzugung im Staat

erreichen; der Kampf für Vater, Mutter und Kind wird

uns nur dann Erfolge bringen, wenn Hunderttausend ent¬

schlossen sind, sich das Recht dazu zu erzwingen.

| Eine ganz vorzügliche Familienhilfe, eine wahre W7ohl-

| tat für unsere geplagten und überarbeiteten Bauernmütter

i ist die durch raschen Zugriff der Förderungsgenossen-

i schaft Kauns-Kaunerberg im Gemeinschaftshaus erstellte,

j durch eine namhafte Beihilfe der Landeslandwirtschafts-

j karnmer, Abteilung Hauswirtschaffcsbilfe, ermöglichte und

: von einem Ingenieur in uneigennütziger Weise am 19. Jän-

i ner überprüfte und in Betrieb genommene Waschan-

! läge für das Dorf und den Berg. Nach einer kurzen

j Aufklärung durch den Ingenieur, Frau Dr. Lusser und

I Wirtschaftsberater Weber wurde der „erste Waschtag”

| vor ungefähr 40 Zuschauerinnen vorgeführt und bewiesen,

i was oben im Saal gesagt und versprochen worden war,

so „weiß und rein” bewiesen, daß beim Anblick der ge¬

waschenen Stücke alle Zweifel und Einwände verstumm-

: ten und die Frauen von der Erleichterung und Verein-

: fachung des Waschvorganges geradezu begeistert waren.

Die Leute aber, die den Bergbauernmüttern diese Wohltat

k geschaffen haben, können des Dankes der Frauen — und

! deren Männer — gewiß sein! Der Oafher Grätsch.
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„Pharao lebt!"

Diesem etwas gewagten Titel ist Herr Max Eißler

in dem Vortrag, den er am 19. Jänner über Einladung

des ÖGB. in unserem Vereinshaus hielt, gerecht gewor¬

den. Jedenfalls verstand er es, uns das Ägypten, wie es

vor 4000 Jahren aussah, ebenso nahezubringen wie atich

das Ägypten unserer Tage. Er zeigte uns die in Bildern

*chon oft gesehenen Baudenkmäler jener gewaltigen, nun

längst verschollenen Kultur, die Pyramiden, die Sphinx,

die Tempel und Kultstätten von einer neuen Seite und

in neuen Farben und erweckte sie damit zu neuem Le¬

ben. Überhaupt seine Farbaufnahmen! Man staunte, wenn

man — wie eben auch hier — Farbaufnahmen begegnete,

die uns in ihren feinen Nuancen nicht nur wirklichkeits¬

nahe Bilder zeigen, sondern auch Stimmungen vermitteln,

die diesen Landschaften tatsächlich innewohnen. Wenn

uns Eißler die nubische Wüste als eine in ihrer unend¬

lichen Weite bedrückenden Eintönigkeit schilderte, dann

versteht man angesichts des gleichzeitig gezeigten Bildes,

daß den einsamen Wanderer, auch wenn er mit einem

Roller über den „ondulierten” Wüstenweg stolpert, ein
Gefühl der Angst erfassen kann, in dem er die zurück¬

gelegte Entfernung der 350 km langen Strecke nach Metern

zählt. Eißler zeigte einen ägyptischen Markt — großes

Gedränge in unheimlicher Enge. Ein bekanntes Bild; aber

nun schaltete er plötzlich das Tonband ein und vermit¬

telte uns durch diese fremdklingenden Laute auch den

Lärm, der über dem Markt schwebt, verlieh also auch

diesem bekannten Bild neues Leben.

Dreimal schon war Eißler in jenen Gegenden. Bisher

fuhr er immer allein, aber bei seiner nächsten Fahrt wird

ihn ein Tiroler Maler begleiten. Gerne würde er auch eine

Frau mitnehmen, denn namentlich blonde Frauen erreichen

dort einen Preis bis zu zehn Kamelen . . .

Es wäre noch sehr viel über diesen Vortrag zu sagen,
aber damit kann man nicht dem Eindruck der Bilder

■nd auch nicht der inhaltsreichen, kurz, aber sinnvoll

gehaltenen Schilderung des sympatischen, bescheidenen

Redners gerecht werden. Der Vortrag war gut besucht;

die leeren Stühle haben eigentlich Bedauern ausgelöst. U.

Schwerer Eiektro-Unfall in Landeck. Am Samstag
gegen 11 Uhr nachts wurde der 44 jährige Elektriker Otto

Nemec in der Jubiläumstraße vom Elektromeister der

Donau-Chemie A. G. Landeck, bei der Nemec beschäftigt

ist. verständigt, daß im Kesselhaus eine Stromstörung
aufgetreten sei und er diese sofort beheben solle. Nemec

begab sich sofort ins Ofenhaus, wo er mit dem Elektro¬

meister Sterzinger zusammentraf; nach einer kurzen Aus¬

sprache ging er in den Schalterraum der Unterstation,

am mit der Überprüfung des Ölschalters zu beginnen.
Bevor Nemec die Arbeit begann, hatte er den Trenn¬

schalter zu öffnen, um den Stromkreislauf zu unterbinden.

Dabei dürfte Nemec den unrichtigen Schalter geöffnet

haben, denn bei seiner weiteren Arbeit sank er plötzlich
zu Boden und blieb zwischen dem Ölschalter und der

Schutzvorrichtung hängen; er war mit dem nicht aus¬

geschalteten Starkstrom in Berührung gekommen. Er wurde

sofort ins Krankenhaus Zams und von dort nach Innsbruck

eingeliefert.

Sterbefall. Es starb in Landeck am 24. Jänner die

Hausfrau Wwe. Mathilde Sprenger geb. Schreieck, Lötz¬
weg 75, 81 Jahre alt.

Vom Baby bis min Großpapa

im Krankenschutz der fiusfria
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Die Vollversammlung 1955

der ATT-Bezirksgruppe Landeck wird am Samstag, den
26. Feber 1955, 20 Uhr, im Hotel „Schwarzer Adler” iü

Landeck stattfinden. Wir ersuchen alie Mitglieder, sich
diesen Termin vormerken zu wollen. Weitere Einzelheiten

werden zeitgerecht an dieser Stelle verlaut hart werden.

Auch Überweisung des Mitgliedsbeitrages
möglich

Jene Mitglieder unserer Bezirksgruppe, denen der Gang
zur ATT-Geschäftsstelle zu umständlich ist, um ihren

Mitgliedsbeitrag 1955 zu entrichten, können diesen auch

an das Konto 2329 der Spar- und Vorschußkasse Land-

eck überweisen oder in har bei dieser Kasse einzahlen.

Die Schützenkompanie Landeck hielt am ver¬

gangenen Sonntag im Gasthaus Andreas Hofer in Perfuchs

ihre diesjährige Generalversammlung ab, die sich eines

zahlreichen Besuches erfreute; Obmann Länderer konnte

dabei auch Bezirks-Major Roilo begrüßen. Die Neuwahl

ergab folgende Funktionäre: Ferdinand'Gr über, Haupt-

mann; Edi Länderer, Obmann; KarlPrantner, Obm.-Stv.;
Franz Hofer, Oblt.; Franz Schrott, Lt.; Josef Buchmair’

Kassier; Hermann Stauder, Schriftführer; weiters wurde

eine vierte Marketenderin neugewählt. Unter anderem

wurde auch der Beschluß gefaßt, am 6. Feber den tra¬

ditionellen Schützenball in der „Sonne” abzuhalten. - Ans

dem Tätigkeitsbericht für 1954 ging hervor, daß die Kom¬

panie zehnmal geschlossen ausgerückf. war und zehnmal

eine Fahnenabordnung zu verschiedenen Anlässen gestellt

hatte. Was den Schießsport betrifft, gelang es einer Gruppe
der Schützenkompanie Landeck, den Bezirksschützenpokal
zum zweitenmal zu gewinnen.

Trauungen. Es heirateten in Landeck am 22. Jänner

der Telegraphenadjunkt Peter Oberdörfer, Kirchenstraße 16,

und die Textilarbeiterin Maria Slatnik geb. Kofler, Obere

Feldgasse 7; in Innsbruck am 24. 1. der Baumeister

Ing. Fritz Fraggalosch, Fischerstraße 26, und die Ver¬

käuferin Friederike Huber, Malserstraße 40. — Herzl.

Glückwünsche!

Neue Erdenbürger. Es wurden geboren in Landeck

am 11. Jänner ein Edgar Gottfried dem Vertragsbedien-

steten Edgar Fettner und der Maria geb. Gölles, Herzog-
Friedrichstraße 19: in Zams am 6. 1. eine Maria Aloi-
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»ia dem Bauern und Skilehrer Franz Falch und der Her- i

mine geb. Gufler, St. Anton a. A. 3; am 8. 1. eine Bri¬

gitte Frieda dem B. B.-Angestellten Richard Scherl und

der Erna geb. Guem, Schnann 47; eine Melitta dem Bau¬

hilfsarbeiter Josef Erich Wolfauer und der Emma Inge-

borg geb. Huber, Zams, Schotterwerk; am 9. 1. eine Her¬

ta Maria dem Maurer Johann Jäger und der Fridolina

geb. Schmid, Ried 16; ein Konrad dem Bauern David

Gfall und der Aloisia Maria geb. Schütz, Fließ 129 p ein

Richard Albert dem Bauern Alois Josef Strolz und der

Anna Maria geb. Klimmer, St. Jakob 15; am 10. 1. ein

Heinrich Josef dem Maurer Engelbert Rock und der Apol¬

lonia geb. Konrad, Hochgallmigg 83; am 13. 1. ein Er¬

win dem Malergehilfen Ludwig Josef Schönherr und der

Cacilia geb. Gruber, Landeek, Bruggfeldstraße 9; eine Re¬

gina Maria dem Tischlermeister Josef Perkhofer und der

Amaiia Eugenia geb. Baldauf, Zamserberg 11; am 14. 1.

$ine Christine Maria dem Bauern Josef Rudigier und der

Paula geb. Jennewein, Flirsch ,117; am 15. 1. eine Ve¬

ronika dem B. B.-Assistenten Alfred Eberl und der Ger¬

trudege b. Gabi, Landeck, Sehrofensteinstraße 11; am 18. 1.

eine Gudrun Anita dem Hausdiener Bruno Kleinhans und

der Maria geb. Strolz, St. Anton 195: am 19. I. eine Sil¬

via Gabriela dem Postbeamten Karl Zadra und der Char¬

lotte geb. Länderer, Zams, Bachgasse 32. - Herzl. Glückw.

Landeck - keine sterbende Stadt!

Im Jahre 1954 wurden in Landeck wohnhaften Fami¬

lien insgesamt 107 Kinder geboren; diesen 107 Geburten

stehen 48 Sterbetälle von Landecker Einwohnern gegen¬

über. Im gleichen Zeitraum gingen Landecker bzw. Land¬

eckerinnen in 55 Fällen die Eheschließung ein.

In den genannten Zahlen sind die Geburten, Sterbefälle

und Trauungen von Landecker Bewohnern, die in Land¬

eck und außerhalb unserer Stadt registriert wurden, mit

enthalten (z. B. im Krankenhaus Zams).

Demnach überwiegen die Geburten die Sterbefälle um

mehr ab das doppelte, ein erfreuliches Zeichen für die

Lebensbejahung unserer Bezirksstadt !

Rodelunfall. Am Nachmittag des 23. Jänner fuhr der ;

B.B.-Pensionist Rudolf Schweiger aus St. Anton mit seiner ;

Frau auf einer Rodel von St. Christoph nach St. Anton j

hinunter. Beim Passieren der „Schrofenkurve” kam ihm

ein Pkw. aus St. Christoph entgegen, in welchen Schweiger

infolge der Kurvenkrümmung hineinfuhr und sich dabei

den rechten Oberschenkel und das linke Schienbein brach :

seine Frau und der Pkw.-Lenker blieben unverletzt.

Der Leser hat das Wort

---- :

Weihnachten beim Kirchenchor Landeck

Auch beim kürzlichen Weihnaehtsfest freute sich die j

Pfarrgemeinde wieder über das volle Gelingen der ge¬

sanglichen Leistungen während, der Weihnachtsgottes- :

dienste. Die Kirchenbesucher führte so recht vor allem

die Weihnachtsmesse von Krieg am Stephanitag (diesmal

leider ohne Orchester), die von allen leicht aufgenommen

wurde, zum Christkind.

Der volle Erfolg ist wohl dem tüchtigen Chormeister

Direktor Josef Kirchmair und dem Stabführer Wal-

ter Steiner und nicht zuletzt dem Opferwillen der j
einzelnen Sängerinnen und Sänger, deren verdienstrei- j

-ches Wirken in der Öffentlichkeit eigentlich viel zu |

wenig gewürdigt wird, was mit diesen Zeilen wenig- !

.stens einmal ausgedrückt werden soll, zu verdanken. Das j
Christkind möge es allen Mitwirkenden lohnen! E. P. j

Jugendrennen des Skiclubs Arlberg

in St. Anton

Die festlichen Tage der Seilbahnein¬

weihung sahen als Ausklang das jähr¬

liche Rennen der Ortsjugend von St. Anton.

Es herrschte am Ziel, das fahnenge-

sehmückt ein ansehnliches und inter¬

nationales Publikum als hochinteressierte Zuschauer sali,

hochsportliche Stimmung. Die mehr als hundert Teilneh¬

mer im Alter zwischen 6 und 18 Jahren starteten ge¬

staffelt, die Jugend I und II am Gampen, die folgendea

Gruppen am Bärensprung, am Slalomiift und vom Moos.

Der durchfahrene Riesenslalom war eine vielseitige sport¬

liche Prüfung, der sich die Buben und Mädels mit guten

Leistungen entledigten. Aus der großen Schar der jungen

Antoner fiel mehr als einer durch ausgezeichnete Tech¬

nik auf; der Skiclub Arlberg darf somit erwarten, daß

seine Jugend-Breitenarbeit auch durch das Herauskom¬

men von Nachwuchsläufern gekrönt wird, die den Namen

des Clubs in alttraditioneller Weise auf den großen Ren¬

nen vertreten werden. Die Tagesbestzeit auf der Strecke

der älteren Gruppen (Gampen - St. Anton mit über 500 Me¬

ter Höhendifferenz) fuhr Josef Gruber mit 3.40.8 min.;

in der Jugend I siegte Karl Sehranz mit 3.45.4 min.

Die Preisverteilung fand vor dem Hotel ,,Post” statt,

und es gab für die Sieger und eine Reihe folgender Plätze

den vom Skiclub Arlberg seit Jahren eingeführten Siiber-

ski, dessen Besitz für den jungen Arlberger von hohem

ideellem Wert ist. Die vielen Helfer und Funktionäre, die

Hotellerie mit einigen süßen Zugaben für die Kleinsten

und die Seilbahnen haben wieder ihr Bestes getan, um

dieses jährliche St. Antoner Ereignis harmonisch und als

festlichen Sporttag zu gestalten. Lgm.

Der Bezirksjugendskitag in Grins

am vergangenen Sonntag, der in Form eines Riesentor-

iaufs auf der bekannten Dawin-Abfahrtsstrecke ausge¬

tragen wurde und vom SC. Grins wirklich mustergültig

vorbereitet worden war, zeigte sehr gute Leistungen unseres

Skiläufer-Nachwuchses; fast alle Skivereine unseres Be¬

zirkes hatten ihre jugendlichen Skikanonen zu diesem

interessanten Wettbewerb entsandt. Wie zu erwarten war,

wurden die ersten Plätze bei den männlichen Bewerben

eine Beute der St. Antoner, während sich bei den Mäd¬

chen die Landeckerinnen in den Vordergrund schieben

konnten. Glücklicherweise war die Piste in idealem Zu¬

stand (Firn!), übrigens vom Veranstalter sorgfältig prä¬

pariert, und auch das Wetter äußerst günstig. Die Sie¬

gerehrung nahm BM. Starjakob von Grins nach einer kur¬

zen, humorvollen Ansprache selber vor. Die Ergebnisse :

Weibl. Jugend I: 1. Christi Henzinger, 2.00,9; 2. Do¬

lores Massimo, 2.26,2, beide SK. Landeek — Weibl. Ju¬

gend II: 1. Liesl Haueis, SC. Strengen, 1.57.5 — Männl.

Jugend 1: 1. Karl Schranz, 1.48,9(Tagesbestzeit!): 2. Hans-

jörg Langenmaier, 1.49,2: 3. Ernst Falch, 1.53.0; 4. Her¬

bert Rofner, 1.57.0; 5. Alfred Tschol, 1.57.2 (sämtliche

SC. Arlberg); 6. Luis Kroll, SC. Nauders; 7. Martin Bur¬

ger, SC. Pettneu; 8. Alois Koller, 9. Alfred Sohrott, beide

SK. Landeck; 10. Anton Marth, SCA. — Männl. Jugend II:

1. a Franz Spiß, 1.55.5; l.b Josef Gruber, 1.55.5 (beide

SCA.); 3. Anton Burger, SC. Pettneu, 1.55.7; 4. Peter

Nohl, SCA,, 1.59 6; 5. Benno Matt, SC. Pettneu, 2.11.2.

Maskenball des SV. Landeck am Samstag, 19. 2. 56

(Voranzeige).



Bezirks-Skirennen der Jungbauernschaft

Am Sonntag, den 30. 1. 1955, findet in Serfaus dieses

Kennen mit folgendem Programm statt: Samstag, 29. Jän¬
ner, Anreise und Eröffnung der Veranstaltung um 20 Uhr
im Gasthof „Furgler”, Serfaus, mit Kurzreferat über Or¬

ganisationsform des Sportes in Tirol” von Prof. Prazeller

Innsbruek; anschließend Tirolerabend und Nennuno- der

~ - Sonntag, 8.30 Uhr, Gemeinschaftsmesse;

Uhrr fetarfc des Riesentorlaufs, 14 Uhr Siegerehrung.
Zur Teilnahme sind Skiläufer sämtlicher Jugendver-

bande des Bezirkes herzlichst eingeladen. Nähere Aus¬

künfte erteilen die Jungbauern-Obmänner oder direkt die

Bezirks-Landwirtschaftskammer. Anmeldungen sind bis
-8. 1. 1955 an letztere zu richten. juen

Der Sportverein Landeck

hielt am 22. Jänner im „Greif” seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab, wobei Obmann Knabl allen aktiven und

unterstützenden Mitgliedern dankte und besonders die

erireuliche Tatsache hervorhob, daß es unserer ersten

Mannschaft gelungen ist, mit nur einem Punkt Rückstand

den 2 Platz in der Tiroler Landesliga einzunehmen, und
daß die Jugendmannschaft des SV. Landeck die Tabellen¬

spitze der Gruppe Oberland erreichen konnte. Nach den

Rechenschaftsberichten der einzelnen Funktionäre erfolgte
die Neuwahl des Ausschusses mit folgendem Ergebnis
(u- a.): Dr. Heinrich Knabl, Obmann, Georg Walter
Obm.-Stv., Edi Mößmer, Schriftführer, Kurt Plank, Kassier’
Erwin Guggenberger, Sektionsleiter, Ernst Pirhofer, Ge-’

^warf’ Karl Klaus> Jugendwart, Karl Klomberg und
V\ all Thöm, Beisitzer. Abschließend dankte Mannschafts-

kapitän Hubert Prantner dem gesamten Ausschuß für

seine erfolgreiche Tätigkeit und gab im Namen der Spieler
die Zusicherung, daß unsere junge Mannschaft in der

kommenden Fruhjahrsmeisterschaft alles daran setzen

werde, um möglicherweise den so ersehnten Aufstieg in
die Arlbergliga zu erkämpfen. Mö_

Für dts fvem

Beefsteaks von nun an immer weich

Ein indianisches Küchengeheimnis für 10.000 Dollar

Seit Jahrhunderten wickeln die Indianer Lateinameri¬

kas zähes, frischgeschlachtetes Fleisch in Blätter des Pa-

paya- oder Melonenbaums, und wie durch Zauber wird

das Ileisch dadurch zart und saftig. Wissenschaftler gingen
der Sache vor mehreren Jahrzehnten auf den Grund und

erkannten, daß sowohl die Papaya-Blätter als auch die

Fruchte dieses Baumes ein Enzym enthalten, das die
e-ciche eiweißspaltende Wirkung besitzt wie die Verdamm o-s-
'Mte des Magens. °

\ ersuche, diese Erkenntnisse kommerziell auszuwerten

und . aus den Papaya-Blättern und -Früchten ein Präpa-
rat terzustellen, mit dem zähes Fleisch weich gemacht
werden kann, blieben jedoch lange erfolglos, da es nicht
i- - glich war, den Vorgang des Weichwerdens zu kontrol-

iuren. Seit kurzem aber sind die ersten Papaya-Präpa-
rme nun in Pulverform auf dem amerikanischen Markt

und seither zählen diese „Weichmacher” zu den meist-
gekauften Artikeln der Gewürzindustrie.

Den blsller größten Verkaufserfolg erzielte „Adolf’s Meat

Tenderizer”, das erste Präparat dieser Art. Zwei findige

junge Männer aus Hollywood haben das Rezept für die
Herstellung dieses Papaya-Pulvers einem bekannten Re¬

staurateur. aus Los Angeles abgekauft, dessen Hausspe-
z:alitat seit langem besonders zarte Steaks waren. Adolf

Rernpp gab sein Geheimnis für 10.000 Dollar preis, und
mit seinem Rezept gingen die beiden daran, eine Art

„Papaya-Salz” herzustellen, das auf das Fleisch gestreut
wird. Während ausgedehnter Vorführ-Reisen durch alle

Teile der USA, in deren Verlauf sie dem Publikum Kost¬

proben von papaya-gesalzenen Steaks reichten, überzeugten
sie auch die größten Skeptiker von der verblüffenden
Wirkung ihres Produkts.

Inzwischen stellen auch verschiedene andere Firmen

ähnliche Erzeugnisse her. „Adolf” aber gedenkt seine
Spitzenstellung weiterhin zu halten, indem er ein neues

Praparat für salzlose Diät auf den Markt bringt, das
den Papaya-Extrakt mit einem unschädlichen Salz-Ersatz
kombinieren wird.

Leuchtender Teppich für die Kinderstube

Eine amerikanische Teppichfirma nahm sich in einem

ihrer letzten Erzeugnisse jener Kinder an, die sich abends

im Dunkeln in ihrem Bettehen fürchten. Um 40 Dollar

kann man dort einen 1.35 mal 1.80 m großen Teppich er¬
stehen, der Tages- und künstliches Licht absorbiert und

noch stundenlang im Dunkeln leuchtet. (AND)

Abwaschbare Stofftiere

, Eine amerikanische Firma hat eine Neuheit in der
Spielwarenbranche herausgebracht, die besonders die rein-

lichkeitsbeflissenen Mütter erfreuen wird: Stofftiere aus

Oilon-Aeiylfasermaterial. Zur Säuberung werden sie einfach

m die Waschmaschine geworfen und sind nach dem Trock¬

nen wieder ebenso weich und pelzig wie zuvor. (AND)

Stadtgemeindeamt Landeck

Grau-stier. Ab sofort, steht nun auch den Grauviehbe-

sitzern in den Gemeinden Landeck, Zams, Stanz, Grins
und Pians, ebenfalls im Marienheim Landeck, ein Stier
der Grauviehrasse zur Verfügung. In diesem Zusammen¬

hänge wird nochmals verwiesen, daß nach dem Tierschutz¬

gesetz ein Decken andersfarbiger Rassen nach wie vor

strengstens untersagt ist und scharf geahndet (Strafen
bis zu S 5.000.- und evtl. Verfall der Tiere) wird.

RauschbrandschutEimpfung. Zur Verhütung von
Tierverlusten durch Rauschbrand auf Alpen und Weiden,

sowie zur Hintanhaltung einer Weiter Verbreitung dieser
Seuche hat die Bezirkshauptmannschaft Landeck auf

Grund der Verordnung des Landeshauptmannes von Tirol

vom 21. 1. 1953, für das Gebiet des Verwaltungsbezir¬
kes Landeck folgendes angeordnet :

1. Rauschbrandgefährdete Alpen und Weiden sind für

alle über 3 Monate alten Rinder gesperrt, es sei denn,
daß diese Rinder vor dem Auftrieb nachweislich einer

empfohlenen Schutzimpfung gegen Rauschbrand unterzo¬
gen worden sind.

2. Im Einvernehmen mit der Bezirkslandwirtschafts¬

kammer gelten im Jahre 1955 folgende Alpen uud Wei¬
den im Bezirk Landeck als rauschbrandgefährdet:

Gemeinde G a 11 ü r: Groß- und Kleinvermunt, Jamtal •
Gemeinde Ischgl: Fimbertal; Gemeinde Kaunertal:

Zweidrittel-Gebirg, Langetzberg; Gemeinde Nauders;

Bergkastel, Gamor, Pieng, Valdafour, Zaderes; Gemeinde

Pfunds: Nauderer Tscliey, Ochsenberg, Radurschltal;
Gemeinde St. Anton a. A.: Zweidrittel-Gerichtsalpen

im Ferwalltal, Moostal, Arlberg; Gemeinde S e e ■ Medrig-
Stiel (Eigentum der Gemeinde Fiß), Heimweide Langesberg;
Gemeinde Serfaus: Heuberg (Eigentum der Gemeinde

Ladis), Kälbermais, Komperdell; Gemeinde Tösens:

Kalbermais; Gemeinde Spiß: Zanders (Eigentum der Ge¬

meinde Fließ); (Fortsetzung übernächste Seite !)’
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Kleiderhaus
GRAFL

Laudeck

vom 29. I. bis 12. 2.1955

Bitte besichtigen Sie das große Lager: Jedes Stück in Qualität und Paßform

Schönen. Si&SA&L und Siitiigjex

Herren-Wintermäntel s 350.- u.

Gabardine-Raglan- und Sport-Mäntel

Kamelhaar-Mäntel Jagd-Fasson u. Slipper

Kammgarn-Anzüge

Anzüge strapazfähig, ein- u. zweireihig

Steirer-Anzüge in Kord und Loden S 498.-

Sportsaccos neue Muster

Hosen alle Fassonen für Herren, Damen und Kinder ab

Stoffe - Kammgarne, Sportmode, Loden ab

S 240.-

S 290.-

S 269.-

S 390.-

S 250.-

S 360.-

S 149.-

S 80.-

S 39.-

Kleiderhaus
GRAFL

Landeck



IM DEN FRIEDEN IN KOSTARIKA bemüht

sich (Jie Organisation der amerikanischen Staaten,

Der stellvertretende Außenminister des Landes,

Fernando Fournier (links), legt hier den übrigen

Delegierten den Standpunkt seiner Regierung tlar.

A MILLIARDENSCHÄDEN richteten die Heu¬

schreckenschwärme an, die in Marokko einfielen.

Hier eine heuschreckenübersäte Telegraphenleitung.

BERICHT ÜBER SEINE CHINAREISE, die der

Befreiung gefangengehaltener UN-Flieger galt, erstat¬

tete UN-Generalsekretär Hammarskjöld (links) dem

amerikanischen Chefdelegierten bei den UN, Lodgc.

h R1EGSSC'H A l!PLATZ wurde die

dein chinesischen Festland vorgelagerte

i idieninselgruppe, gegen die kom-

• i'tische Streitkräfte heftige Angriffe

thhten. Unser Bild zeigt den Fischerei-

“len der umstrittenen Inselgruppe,

H R DIE HOCHWASSEROPFER

brachte ein Wagen des Internationalen

ten Kreuzes amerikanische Medika¬

mente nach Budapest. Zwischen öster-

'tchischer und ungarischer Zollwache

passierte der schwerbeladene Last¬

wagen die ungarischen Drahtverhaue

un ! Minenfelder längs der Straße. >-

Alle Photos: AND, INP, UP.
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Das Wertvollste. was der Landwirt Johann Woltinger aus
seiner Znaimer Heimat nach Österreich mitnehmen konnte, war seine

reiche Erfahrung im feldmäßigen Gemüsebau. Hier baut die Familie

Wollingcr Wintersalat an, den sie zu einer Zeit, zu der es nur

teures Importgemüse gibt, auf den Grazer Markt bringen kann.

Seinen neuen Hof erwarb Jo- >

bann Wollingcr mit Hilfe seiner Erspar¬

nisse und eines langfristigen ERP-Kre-

dites. Der Hof hatte in den letzten zehn

Jahren fünfmal den Besitzer gewechselt,

Knapp eine halbe I
Kurort Lafinitzhc

beliebte Ausflugsziel

bauer Johann Wolliiij

reiehisches (Land)Wii

brachte. Er ist einer c

mit wenigen Habselig

heute dank ihrer Tat

sowie der Unterstütz«

schaftsinission wieder

schäften. Die Wölling

iner erfolgreich auf d<

Feldgemüse verlegt.

FRAUEN

BAUEN

FLUGZEUGE

Während des zweiten Weltkrieges
mußte auch die amerikanische

Industrie weibliche Arbeitskräfte ein¬

stellen, die damals ihre Eignung für

die verschiedensten, zum Teil auch

hochqualifizierten Berufe bewiesen.

Auch heute, nach der Umstellung auf

Friedenswirtschaft, bietet die Industrie

.den Amerikanerinnen ein reiches Be¬

tätigungsfeld. Insgesamt zählt man in

den USA beute 20 Millionen weibliche

Lohn- und Gehaltsempfänger. Welche

Stellungen Frauen z. B. in der Flug¬

zeugindustrie — mit 811.000 Beschäf¬

tigten der bedeutendste amerikanische

Industriezweig — einnehmen, zeigen

unsere nebenstehenden Bilder.

Die Innenausstattung der amerikani¬

schen Transatlantikmaschinen entwirft die

Innenarchitektin Nita Monroe. Ihr Gatte

arbeitet, im gleichen Werk als Konstrukteur.

Mehr als die Hälfte der werktätigen Ame¬
rikanerinnen sind verheiratet und führen

den ehelichen Haushalt in ihrer Freizeit.

Mit dem Koller bringt Do

achtmal am Tag die Post zu 42

7 Gebäuden, eines Flugzeugwerke

dabei täglich 30 km zurück. Der

in der Flugzeugindustrie beträgt det

schnittlich 4414 Dollar, was geger

einer Zunahme um 953 Dollar gk



ernt liegt der

esuchte dieses

Flüehtlings-

der ein öster-

kleinen voll-

igsbauern. die

h kamen und

Brüchen Hilfe

Änisehe Wirt-

ioden bewirt-

fbürtige Znni-

und anderer

IHe Familie Wollin¬

ger sitzt heute auf dem

eigenen Hof um den eige¬

nen Tisch. Die vielen hel¬

fenden Hände machen

den Hof von fremden Ar¬

beitskräften unabhängig.

Die Einleitung von Lidit- und

Kruflstrom erlaubt die Ver¬

wendung arbeitssparender Maschinen.

Als nächste Investitionen sind eine

Wasserleitung und eine Feldbereg¬

nungsanlage geplant. Daneben wird

lautend der Kredit abgezahlt. y

Die süß.sauren Znaimer

Gurken sind bekannt gut.Auch

der Briefträger nimmt eine Kost¬

probe. Ein Liefervertrag mit der

Konservenfabrik eines früheren

Landsmanns sichert Wollinger

den Absatz seiner Gurkenernte.

Der Erfolginderneuen H«

mat tröstete Wollinger über c

Verlust seines alten Hofes, des.'

Bilder er hie? einem Nachbarn zei

Dieser wird unter Anleitung Woll

gers ebenfalls den feldmäßigen /

bau von Gemüse aufnehmen.

unmm—mm—»

L lektrikerin arbeitet Dorothy More-

I st verheiratet ist und einen dreizehn¬

ten Sohn hat. ln vielen Fällen arbeiten

r iche und weibliche Fachkräfte mit- und

eee nander. Vorarbeiter solcher gemischter

c-ygruppen sind in der Regel Männer,

l gibt es auch einige weibliche Meister,

Geschwindigkeit ist keine Hexerei.

Frau Beverly Brown von der Registratur des

Konstruktionsbüros der Lockhead-Flugzcugfa-

brik verteilt die Blaupausen auf Rollschuhen.

Leistungsmäßig sind Frauen ihren männlichen

Kollegen ebenbürtig — nur krank sind sie öfter

und länger. Natürliche Erklärung - Babys,

Tedinisdie Zeidineriu im Konstruktions¬

büro ist Miss Ann Scott. Als Beispiel für die

Aufstiegsmöglichkeiten der Frauen in der Flug¬

zeugindustrie kann eine Kollegin von Miss

Scott dienen, die mit einem Stundenlohn von

60 Cent anfing und heute als Abteilungsleiterin

— 42jährig — 10.000 Dollar jährlich verdient.



■< Am Ufer des Hud¬

son-Stromes liegt der
freundliche Gebäudekom-

plex des berühmten Francis-

Delafield-Krankenhauses, in

dem unbemittelte Krebs¬

kranke aus New York

kostenlos behandelt werden.

A Gin« Zweimillione

Voll - Röntgenbestral

lungsanlagc ist eine c

wirkungsvollsten Wallen <

Anstalt gegen gewisse Krebsf.

men. Die Strahlungstiefe der r

sigen Anlage läßt sich auf Mt

meterbruchteile genau einstell«

EINE STADT KÄMPFT GEGEN KREB

rken ärmsten Bürgern von New

** York steht die beste Krebsklinik

der Vereinigten Staaten zur Verfü¬

gung. Sie finden im Francis Delafield-

Krankenhaus Aufnahme, das von der

New Yorker Stadtverwaltung, der
New Yorker Columbia-Universität

und der Presbyterialkirche erhalten

wird. Die Stadt New York hat diese

Klinik mit den modernsten Behelfen

für Diagnose und Behandlung ausge¬
stattet, wie sie in ähnlicher Vollkom¬

menheit kaum in einer anderen An¬

stalt zu finden sind. Parallel zur Sorge
die Kranken laufen am Francis

Ltelafield-krankenhaus noch ein um-

angreiches Forschungsprogramm und

Kurse für Krebsärzte, die ebenfalls aus

Gemeindemitteln finanziert werden.

Links oben: Die lIS-Atomenergiekom-
mission liefert die für Diagnose und Be¬
handlung wertvollen Radioisotope. Hier ent-
mmmt eine Laborantin einem Bleibehälter
mit Weifwerkzeugen radioaktive Substanzen.

Rechts oben: Hervorragende Resultate

wurden bet gewtssen Tumoren des Kehlkopfs
durch Bestrah ung erzielt. Das gesunde Ge¬
webe wird dabei durch eine Maske geschützt.

Links: Ein «hirurgisdier Eingriff stellt
vielfach noch immer die wirksamste Behandlung
• r? ?" den Chirurgen der Anstalt wurde

eine Reihe neuer Operationsmethoden entwickelt.

Rechts: Die langen Stunden des War¬

tens, die ein Klinikaufenthalt mit sich bringt
verkürzen ein Fernsehraum und anderer Komfort.

5/54
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з. Die geimpften Rinder sind an der inneren unbehaar¬

ten Fläche der linken Ohrmuschel mit dem Zeichen

R 5” zu tätowieren.

Die Tierbesitzer in Landeck, welche über 3 Monate alte

Rinder auf rauschbrandgefährdete Alpen und Weiden auf¬

zutreiben beabsichtigen, werden im Sinne des genannten

Erlasses eingeladen, bis spätestens 18. Feber 1955 im

Rathaus, Zimmer 3, Namen und Anschrift und die Zahl

der Impflinge anzumelden.

Fundausweis: 1 Puppenhündchen, 1 Paar Damenleder¬

handschuhe, 1 Taschenuhr, 1 Kinderarmkettchen, 1 Hals¬

kette, 1 Füller m. Etui, 1 Einkaufsnetz, 1 Kinderwoll-

iaekerl und 1 Brille.

Der Bürgermeister: Zangerl e. h.

Burschenkurse 1955. Der erste der heurigen Burschen¬

kurse, die die Aufgabe haben, durch Gewissensbildung,

durch Schulung des Wissens und Könnens in religiösen,

lebenskundiichen, politischen und fachlichen Dingen füh¬

rende Männer der jungen Generation auf dem Lande her-

anzubilden, hat bereits am 6. Jänner begonnen. Der 2. Kurs

beginnt am 7. Feber und dauert bis 5. März, Ort Bil-

lungsheim St. Michael bei Matrei a. Br. Eingeladen sind

Burschen und Jungmänner aus dem bäuerlichen und bäuer¬

lich-handwerklichen Berufsstande im Alter zwischen 20 und

30 Jahren. Kostenbeitrag S 350.— für Unterkunft und

volle Verpflegung oder S 300.— und Lebensmittel für S 50.—.

Anmeldung beim Kath. Bildungswerk, Innsbruck, Wilhelm-

Greilstraße 7, Stöckl, Tel. 27-94.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 30. 1.: 4. Sonntag n. Erscheinung d. Herrn,

Kommunionsonntag d. Jgd. - 6 Uhr hl. Messe f. d.

Pfarrfam., 7 Uhr Jahresm. f. Maria Klingenschmied, 8.30 Uhr

-Tahresm. f. H.H. Pfr. Kerber, 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst

m. hl. Amt f. einen Verstorb., 11 Uhr Jahresm. f. Josef

Neurauter; 17 Uhr Segenandacht.

Montag, 31. 1.: Hl. Johannes Bosco - 6 Uhr Jahres¬

amt f. Kreszenz Winkler, hl. Messen f. Peter u. Aloisia

Trenkwalder u. f. Marinitsch-Pindur, 7.15 Uhr Jahresamt

f. Aloisia Bangratz, 8 Uhr hl. Messe.

Dienstag, 1. 2.: Hl. Ignatius - 6 Uhr hl. Messen f.

Josef Wechner u. f. Vinzenz Probst, 7.15 Uhr Jahresamt

f. Gregor Vallaster, 7.30 in Perfuchsberg hl. Messe f. d.

gefall. Johann Sailer, 8 Uhr Jahresm. f. Stud.-Rat Prof.

Dr. Hermann Neurauter.

Mittwoch, 2. 2.: Fest Maria Lichtmeß, Fest d.Ehe¬

trauen - 6 Uhr Jahresm. f. Anton Trenkwalder, hl. Messe

f. Konrad u. Josefa Mungenast, 7.15 Uhr Jahresm. f.

Martha Hußl, 8 Uhr hl. Messe f. Eltern u. Geschw. Tröber;

19.30 Uhr feierl. Kerzenweihe u. hl. Amt f. d. Ehefrauen.

Donnerstag, 3. 2.: Hl. Blasius - 6 Uhr im Burschi

Gern.-Messe, hier hl. Messen f. Alois u. Marianne Sailer

и. f. Bernhard Patscheider, 7.15 Uhr Jahresm. f. t Angeh.,

A Uhr hl. Messe; 20 Uhr Hl. Stunde u. Beichtgel.

Freitag, 4. 2.: Herz-Jesu-Freitag, Pfarrcaritassammlung

6 Uhr hi. Messen f. Aloisia Mayr, f. Gabriel Orgler u. f.

Alois Jungblut, 7 Uhr Segenmesse um d. Frieden, 8 Uhr

hl. Messe.

Samstag, ö4 2.: Hl. Ingenuin u. Albuin, Priestersamstag

0 Uhr hl. Messen f. Reinhild Jungblut u. f. Eltern Schärmer,

7 Uhr hl. Messe, 8 Uhr hl. Messe f. f d. Farn. Moritz;

17 Uhr Rosenkr. u. Beichtgel.

Besonderes: Mittwoch Krankenbeichte, Donnerstag

Krankenkommunion - Donnerstag Blasiussegen!

Ärztlicher Sonntagsdienst am 30. 1. IMS:

Dr. Karl Koller, Sprengelarzt in Zains, Tel. 361

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Carl Wotke, Pfunds

Tiwag-Stördienst (Landeck -Zams) am 29. u. 30. 1. 1966: Ruf 50^

Guterhaltener Kitlder-Liegewagen preiswert

zu verkaufen.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Nähmaschinen

Anzahl. 10 °/o, Rest bis 24 Monatsraten. - Über¬

nahme aller Reparaturen, Nähuntemeht kosten¬

los. - Eintausch alter Maschinen!

Bruno feurstein, INNSBRUCK, Erierstf. 17

Zum fficutemßail

mit Volkstanz-, Schuhplattler- u.

Jodel-Einlagen

am Sonntag, den 30.1.1955,

20 Uhr, im

Gasthof „SCHROFENSTEIN”

Eintritt: Freiw. Spenden

der Siaiwm&und Jßandecä

Große heimische

Versicherungsanstalt

sucht für den Bezirk Landeck pflichtbewußten haupt-

und nebenberuflichen Mitarbeiter für den Außen¬

dienst, wobei Anfänger eine gründliche Einschulung

erhalten. Bei Angestelltenverhältnis wird feste An¬

stellung geboten, bei nebenberuflicher Tätigkeit Pro¬

vision.

Zuschriften erbeten an die Verwaltung unter

„Lebensversicherung”.

WÄnt&i-Sxäiußxfexßauf

vom 29. Jänner bis 12. Feber 1955

Erstklassige Markenschuhe zu ein¬

malig reduzierten Preisen. Besich¬

tigen Sie, bitte, meine Schaufenster,

wo die starke Preissenkung am

besten ersichtlich ist.

Ludwig H,ARRERf Landeck
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Möbel in jeder Ausführung u. Preislage,

auch Einzelstücke ab Lager lieferbar.

Unser Sonderangebot

Eine kleine Bauernstube, bestehend aus :

Kredenz, Tisch, Eckbank und

2 Sesseln S 2.890. 

Ein kompl. Wohnzimmer, bestehend aus:

Buffet 160 cm, 2 gepolsterten Lehn¬

sesseln, 1 Tisch und 1 Bettbank

mit Polsterung S 4.400. 

Besichtigung unverbindlich, bequeme

Teilzahlungen, Holz wird in Zahlung ge¬
nommen.

JHJL
m'BisentiErger

Zams Tel. 442

Radioapparate
in großer Auswahl auf Teilzahlung. Eintausch

yon Altapparaten zu Höchstpreisen.

Bruno hURleln, INNSBRUCK, Erierstr. 17

S 3.600.- monutl. Bruftoverdienst

durch interessante Berufstätigkeit

für jüngere Damen und Herren.

Vorkenntnisse nicht erforderlich,

dagegen einwandfreier Leumund

und durchschnittliche Allgemein¬

bildung Bedingung, Dauerbeschäf¬

tigung geboten.

V0RIUSTEUEN am Mittwoch, im 2. Februar 1955

um 17 Uhr im Catg WIEDMANN.

Winter-Schlußverkauf

zu tief reduzierten Preisen

d Flanelle, glattfarbig und gemustert

0 Wäschebarchent, gemustert

6) Kleiderbarchente, bedruckt und kariert

0^ Weißware, nur in 100 e/o Baumwolle

o Damen-Wollkleider und -Mäntel

O Herren-, Damen- u. Kinder-Winterwäsche

Winterschuhe und Restpaare tief reduziert

kleinehavs - ’-h&jß.,
liAEDECK

»AMEN.ABT EIL, UN«
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»unserem «irolkeii ISVESTVK.VillKAiP

vom 29. Jänner bis 12. Feber 1955

bieten wir ihnen wieder erstklassige Markenschnhe zu so tief herabgesetz¬

ten Preisen an, daß wirklich jeder Kauf einen Gewinn für Sie bedeutet. Hunderte zufriedener

Kunden werden Ihnen dies gerne bestätigen.

Bitte, besuchen Sie uns unverbindlich!

IHR FACHGESCHÄFT FÜR Q U ALITÄTS SCHUHE

Schuhhans Metzer, Länderte

Strick - Maschinen

verschiedene Fabrikate, schon von S 600.- auf¬

wärts, auf kleinste Raten. Eintausch alter Ma¬

schinen . - Anlernunterricht kostenlos!

Bruno Feursiein, »NNSBRucK.Efierstr.i7

Sandewefdiauf,

vom 29.1.-12. 2.

zu tief herabgesetzten Preisen.

Damen-Woilkleider. ab S 90.—

Pullover .  ab S 25.—

Blusen. ab S 10.—

Herren mäntei. ab S 150.—

Herrenhemden  . S 30.—

Büstenhalter . S 5.—

und vieles andere.

KOMMEN - SEHEN - KAUFEN

im

fflODEnHflüg

mm

MudMimMummte

Akkordeons ab S 500.-, Gitarren ab S 380.-,

Trompeten, Posaunen, Klarinetten, Schlag-

senge, Mundharmonikas, Saiten.

Kleinste Raten - Anzahlung nur 10!

Bisiüq feursiein, iNNSBBucK.Enersir.i7

Heu und Grummet zu ve r kaufen.

(ca. 2500 kg)

Josef Schaufler, Burschiweg i

VERBOTENE FRUCHT

in dem er neben der verführerischen Francoise Arnoul die

Rolle eines französischen Landarztes spielt.

Freitag, 28. Jänner um 8 Uhr Jugendverbot

Samstag, 29. Jänner um 5 und 8 Uhr

Die Gesohiehte eines alpenländischen Volksschullehrers und

Komponisten, der zweimal lebte und nie starb:

Der unsterbliche Lump
Mit Karlheinz Böhm, Ingrid Stenn, Heliane Bei u. a.

Sonntag, 30. Jänner um 2, S und 8 Uhr

Montag, 31. Jänner um 8 Uhr Jugendfrei ab 14 J.

Das Lebens- und Liebesschicksal einer schwedischen Tänzerin

zwischen Opernhaus und Ferienort:

Kiiteii Sommer lang?

Mit Maj-Britt Nilsson, Birger Malmsten, Alf Kjellin u. a.

Dienstag, 1. Feber um 8 Uhr Jugendverbot

Der Meisterregisseur des „Dritten Mannes”, Caro! Rced, mit

einem neuen erregenden Abenteuer- und Spannungstilm:

Gefährlicher Urlaub

mit den Weltstars James Mason, Hildegard Knef,

Claire Bloom u. a. um einen Mann zwischen zwei Frauen.

Mittwoch, 2. Feber um 8 Uhr Jugendverbot

Donnerstag, 3. Feber um 3 Uhr

„ Wir tanzen auf

Voranzeige: fiem Regenbogen ab 4> Feb*
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(treffen $fe zu

bei unserem

ah 8». Jänner

i

KESTEN

IMMER GUT IMMER BILLIG

r

Herren-Flanellhemden . S 65.— jetzt S 49.50

Knaben-Flanellhemden . ab S 23.50

Damen-Schlüpfer, Ripp. S 19.— S 13.—

Damen-Schlüpfer, Baumwolle . s 18.20 'S 13.—

Damen-Schiüpfer, Charm. s 19.50 s 13.—

Kinder-Schlüpfer, Charm., alle Größen .... s 7.80

Damen-Nachthemden, Charm. ab s 50.—

Damen-Nachthemden, Flanell. s 84.50 s 72.—

Damen - Pulli, alle Farben. s 67.50 s 54.50

Damenkleider und Schlafröcke, 15 Proz. billiger

Perlon-Strümpfe. s 27.90 s 19.-

Seiden-Strümpfe. s 11.50

in reicher Auswahl und besond
er’s pre:isgüin.«ätig !


